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Herren Verbandsliga Südwest

TTC Willstätt : TTC Singen 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

Wiemer und Goldberg in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TTC Singen im
Spiel der Herren Verbandsliga Südwest beim TTC Willstätt endgültig fest.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Den Sieg von Dannegger / Wiemer konnten Richter / Schütt
im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Einen Zähler für
die Mannschaft verpassten Sachs / Riss bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
Goldberg / Schädler. Nach gewonnenem ersten Satz gaben danach Klein / Siebert das Spiel gegen
Mehne / Rivizzigno noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 0:3.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Probleme zu Beginn des Spiels musste
Thomas Sachs zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Yannik Richter die Partie gegen Stefan Goldberg, letztendlich nicht
überraschend mit 1:3 verlor. Dann ging es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Unglücklich war Jannik Schütt in der Begegnung gegen Christoph Wiemer, die der Gast
letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Beim Sieg von Vladislav Klein gegen Frank Schädler konnte
nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg
gegen Nico Rivizzigno war der Gastgeber Marian Siebert. Claude Riss hatte im Match gegen Martin
Mehne am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Willstätt und des TTC Singen. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Stefan Goldberg konnte Thomas Sachs anschließend den Zähler für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nicht ganz mithalten konnte Yannik Richter,
beim 8:11, 3:11, 12:10, 6:11 gegen Philip Dannegger, obwohl er nicht komplett chancenlos war.
Keinen Zähler beisteuern konnte Jannik Schütt im Spiel gegen Frank Schädler, das 0:3 verloren
ging. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Vladislav Klein bei seiner 1:3-Niederlage von Christoph Wiemer dann doch
niedergerungen worden. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TTC Willstätt am 10.12.2022 gegen die FT V. 1844
Freiburg III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 03.12.2022 gegen TUS Hüfingen
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Willstätt

Doppel: Richter / Schütt 0:1, Sachs / Riss 0:1, Klein / Siebert 0:1 
Einzel: T. Sachs 1:1, Y. Richter 0:2, J. Schütt 0:2, V. Klein 1:1, M. Siebert 1:0, C. Riss 1:0 

 TTC Singen
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Doppel: Goldberg / Schädler 1:0, Dannegger / Wiemer 1:0, Mehne / Rivizzigno 1:0 
Einzel: S. Goldberg 2:0, P. Dannegger 1:1, F. Schädler 1:1, C. Wiemer 2:0, M. Mehne 0:1, N.
Rivizzigno 0:1


